
Besprechungen

weıthın eıne ZzuL ausgebaute katholische Erwach- schichtlich behandelt, obgleich Nan doch eiıne
senenbildung entsprechen wollte. pastoraltheologische Aussage eErwartet, die

I )a bereıts die grundlegenden Forschungen den Aussagen des /weıten Vatikanischen Kon-
DE Volksvereıin VO  — mıl Rıtter (Die katho- ıls festgemacht wırd Dies wird annn spater auf
lısch-soz1ale Bewegung Deutschlands 1m CUI- den Seiten 410 —470 un! nachgeholt. Die
zehnten Jahrhundert un! der Volksverein, öln weıteren Teile gehen der Geschichte der karıtatı-

un! VO Horstwalter eıtzer (Der Volks- &S  ; Engagements ach: Kırche un Armenpflege
vereın tür das Katholische Deutschland 1m Ka1- bıs zZzu Ende des Jahrhunderts, Entwicklung
serreich 0-—1 Maınz vorliegen, bıl- bıs Z /weıten Weltkrieg un: danach, HELE

det dieser Band eine ZuLE Aktualisıerung un Entwicklungstendenzen. Diese Teıle behandeln
Ergaänzung der vorliegenden Forschungsergeb- differenziert Aufgabenftelder (Erzıehungshilte,
N1SSE, zumal aufgrund der HC  er zugänglichen Bahnhofsmission USW.), Organısationen (wıe
Akten Roman Bleistein 5/ 1a1 tätıge Orden) un: orofße Persönlichkeiten:

Lorenz Werthmann, Benedict Kreutz, Agnes
Carıtas un soz1ıale Diıenste. Hg Erwıin (GAÄTZ: Neuhaus, Constantın Noppel 5] und andere. In-
Freiburg: Herder 1997 57 (Geschichte des SOWweIlt also eıne komplexe und kompakte Dar-
kirchlichen Lebens. L w. 78,— stellung. Es fällt dabei dreierlei auf: Da CS C”

Innerhalb des umfTtassenden Werks „Geschichte rade Inıtiatıven VO mi1t La1ien9 dıe
des kiırchlichen Lebens 1n den deutschsprachigen Begınn VO Organıisationen standen, also
Ländern se1lit dem Ende des 18 Jahrhunderts“ lag nıcht die amtliche Kirche, vgl azu den Deut-

nahe, eıinen eigenen Band dem Thema „Carıtas schen Carıtasverband; da: der Anteiıl der Or-
densleute 1mM so7z1alen Feld VO 60 Prozent 1mMun soz1ale 1enste“ wıdmen, un 1es AUS

Wwel Gründen: einmal, weıl 1n der allgemeınen Jahr 1960 auf Prozent 1mM Jahr 1994 sank, un!
Wahrnehmung der Geschichte die Bedeutung der da{fß die arıtas immer 1n die Verkündigung 7

katholischen Kırche für die SOe e Gestalt rückgebunden NLA

Deutschlands eher unterschätzt wiırd, un! ZU Angesıichts eiınes säakularisierten Soz1ialstaats 1n
anderen, weıl den Katholiken immer wiıeder Kriıse werden sıch für arıtas und Carıtasver-

sehen, 1n welch vielfältigen Formen band nıcht 1U GE Aufgaben, sondern uch
sıch d1e kirchliche Grundtfunktion arıtas aus- GUc Herausforderungen stellen: Wıird gelin-
pragen ann. Dient der historischen (3e=- SCI, das christliche Ethos, die tatıge Hoffnung
rechtigkeit, annn zweıtes für die Selbstvergewis- mıttels der VO arl Gabriel ZeNANNLEN Opti0-
SCIUNS der Katholiken VO Bedeutung se1InN. LE_ retten ? In dieser „Stunde der

Der umfangreıiche Band 1STt 1n fünf Teıle CS Laien“? Mıt Tre1 austührlichen Regıstern un!:
glıedert, denen eın orundlegender Artıkel VOI=- eiıner Statistik bıs rundet sıch der Band
ausgeschickt 1St. arıtas als kırchliche rund- eiınem gelungenen Werk, dem INa  ; Heraus-
funktion (21—35), ein Text 4US der Feder des geber und utoren LLUT beglückwünschen kann.
Herausgebers, der das Thema VOT allem DC- Roman Bleistein SJ

Jugend un: Religion
Ziele UN Aufgaben kırchlicher Jugendarbeit. Bı- Geschichte der kırchlichen Jugendarbeıit 111

lanz un Auftrag 20 Jahre ach dem Synoden- Deutschland einen orofßen Einschnuitt: WCS VO

beschlufß®. Hg Hans HOBELSBERGER, Martın der binnenkirchlichen Betrachtung, hın einer
LECHNER, Werner 1T7ZSCHEETZSCH. München: gesellschaftlich, politisch, dıiakonısch begründe-
Don Bosco 1996 774 (Studien ZU Jugendar- ten Jugendarbeit. Dıiese Wende ergab sıch VOT al-
beıit. art. 36,— lem AUS den theologischen Impulsen des weıten

Der Synodenbeschlufß „Zıele un: Aufgaben Vatikanıschen Konzıls. Es liegt nahe, nach 20
kirchlicher Jugendarbeıt“ (1975) markıert 1ın der Jahren nıcht L1UTr den Weg diesem Text aufzu-
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weısen und seıne Rezeptions- un:! Wirkungsge- Idieses Buch STamMmmTL VO vielen utoren.
schichte 7, bedenken, sondern uch ach seıner Jendortt, Protessor für Religionspädagogik
Gültigkeit in den neunzıger Jahren fragen. der Unıhversıität Gießen, hat Personen WAU|
Gewifß dient der Synodenbeschlufß VO 1975 1MM- motıvıert, elınerseılts ıhre Erinnerungen anl die e1l-
9818 och der Legitimierung einer Jugendarbeıit, SCHNC, ın Kındheit un:! Jugend erTahrene relig1öse
die diakonisch ausgerichtet seın 11 und dl€ Unterweıisung un andererseıts ıhre „Vısıonen“
angetreten ISt, „Mystıik und Politik“ eın VO Religionsunterricht der Zukunft nıederzu-
Grundwort der Rottenburger Synode schreiben. In einem einleıtenden Kapitel zeichnet
ungetrennt voneiınander testzuhalten. Natürlich die erstaunlıchen Veränderungen dieses 1im
zeıgen sıch 1MmM Autweis der Geschichte des Be- Grundgesetz verankerten un!: gleichzeıltig VO

schlusses inzwischen ungeschichtliche Stilisie- geistig-gesellschaftliıchen Wandel unmıttelbar be-
runNngen des Vorgangs. Wer das Entstehen ın der troffenen Fachs ach VO der kerygmatischen
Nähe mıiterlebt hat, notıierte manches anders. Katechese der Vorkriegszeıt ber den hermeneu-
Der eigentlich zentrale Begriff des Beschlusses tischen un! problemorientierten Unterricht bıs
das „personale Angebot“ estimmte tortan die ZuUur Neuorientierung aufgrund des Synodenbe-
Jugendarbeit, WEEI1I111 auch VO' der „reflektier- schlusses VO 19/4 Dann aflßt kommentarlos
ten Gruppe” gelöst wurde ber uch diese Eng- die Persönlichkeiten Z.U Wort kommen, die auftf
führung hatte ıhre Bedeutung: Sıe sıcherte dıe se1n Angebot eingingen: Dıie Bischöfte Manftred
Subjektrolle Jugendlicher 1ın der Kırche, S1E tör- Müller (Regensburg) und Joachım Wanke (Er-
derte Begegnung, s1e ahm die Kırche 1n Pfthcht. furt), die Politikerinnen Hanna-Renate Laurıen
Di1e Aneıignung des Beschlusses 1n eıner FErlebnis- un! Chriısta Nıckels, einıge Studierende und VOI

gesellschaftt, bei tinanzıellen Notsıtuationen un: allem Lehrkräfte un Hochschullehrer, die sıch
bei Schrumpfung kırchlichen Verhaltens gC- praktisch un: theoretisch mi1t dem Religionsun-
chieht heute 1n Optionen. terricht befassen. Die entstandene Sammlung

Dıie Aussagen der kompetenten utoren A4US N (}  - Berichten un: Reftflexionen beansprucht
der kirchlichen Jugendszene konvergieren 1mM keine Repräsentatıivıtät, umtalßt ber eın breıites
Dienstcharakter einer kirchlichen Jugendarbeıt, Spektrum. Wıe erwarten, zeıgen dıe geschil-
die uch KL Probleme 1n Begriffe tafßt ökolo- derten Erfahrungen MI1t relig1öser Unterweıisung

1ın der eigenen Kıindheit und Jugendzeıt die typ1-gisch, ökumenisch, feministisch, soz1al weltweiıt
verantworrtlich. Be1 der Breıte dieses Engage- schen Stärken und Schwächen, Licht un Schat-

kann 1L1UT ann eıne schleichende Verdun- ten dieser Bemühungen.
des Christlichen verhındert werden, WCI111 In den „Vıisıonen“ 1st die Auseinandersetzung

CS gelingt, dıe Rückbindung aller dieser 1enste mIiıt dem weltanschaulichen Pluralismus und dem
1n den Tiefengrund geistlicher Erfahrung sıchtbar mı1t der Wiedervereinigung säkularer geworde-
un:! erlebbar machen: „1N alldem die Bereı1it- LE geistigen Klıma deutlich spuren. Das Ver-
schaft Uun! Fähigkeıt eigenen Glauben teil- Lrauen mancher Autoren, VO der Schule A4US alle
nehmen lassen“, hıefli CS 1M Synodenbe- Gräben zwıschen Kontessionen, Religionen und
schlufß. Wıe 1ın der Kırche insgesamt oilt uch Kulturen überbrücken können, 1st
heute für die kiırchliche Jugendarbeıt: In der 'eıl- Vielstimmig die Vorschläge ZU Religionsunter-
gyabe der täatıgen Hoffnung erd Glaube VeECI- richt der Zukuntft und die Forderungen ıhn.
mıiıttelt. Fur alle, die sıch 1ın kiırchlicher Jugend- Sıe reichen VO „Sachwissen Halbwissen“
arbeit engagıeren, e1ın anregender Sammelband bıs ZUr „ganzheıitlichen Gebetserziehung“, VO

mıt den Reteraten einer Tagung 1m Herbst 1995 Religion als „durchgehendem Unterrichtsprin-
ın Gemen. Roman Bleistein S} Z1p bıs Projekttagen, Y der Beheimatung

ın der Kırche bıs Z überkontessionellen Un-
Katholischer Religionsunterricht: Wohin® V1s10- terricht un:! 192 Z Unterricht für Angehö-
LIECN aus Erfahrungen mit einem bewegten Fach. rıge aller Religionen SOWI1e der Atheisten. Eın
Hg Bernhard JENDORF. Donauwörth: Auer Buch, das das vieltältige Nachdenken über einen
1996 211 Kart. 28,50 wichtigen Bestandteıl der Schulbildung und -kul-
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